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AUSBLICK ETAPPE 2

• Platzierung Standortareale für Oberflächenanlagen
• Prov. Sicherheitsanalysen und sicherheitstechnischer Vergleich
• «2x2-Vorschlag» der Nagra (Jan. 2015)

Standortvorschläge (Dez. 2011 – April 2015)

• Raumplanung ARE bis Feb. 2016
• Umwelt RK, Kantone u. BAFU bis Feb. 2016
• Stellungnahme E2 Regionalkonferenzen bis März 2016

• Zusatzdokumentation Nagra bis August 2016
• Sicherheit ENSI bis April 2017
• Stellungnahme E2 Kantone (AdK) bis Aug. 2017
• Gesamtbeurteilung BFE bis Okt. 2017

Behördliche Überprüfung und Stellungnahmen

Vernehmlassung zu Etappe 2 Dez. 2017 – März. 2018

Bundesratsentscheid zur Etappe2 Ende 2018
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VERNEHMLASSUNG ETAPPE 2
UNTERLAGEN

Ergebnisbericht
- wichtigste Ergebnisse

von Etappe 2
- Auflagen für Etappe 3
- enthält verbindliche 

Teile
- enthält Objektblätter
- zuhanden Bundesrat 

Erläuterungsbericht
- Begleit- und 

Übersichtsdokument
- erläutert Aufbau der 

Vernehmlassung
- enthält Zusammen-

fassungen der 
aufgelegten 
Dokumente

Weitere aufgelegte 
Dokumente
- Vorschläge Nagra
- Stellungnahmen 

RK und AdK
- «Umweltbericht»
- …
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UMGANG MIT DEN 
STELLUNGNAHMEN DER RK (1)

� Die Stellungnahmen der RK werden als weitere 
Dokumente neben Ergebnis- und Erläuterungsbericht 
öffentlich aufgelegt.

� Forderungen, Anliegen, Fragen werden in einem 
Bericht «Umgang mit den Stellungnahmen der 
Regionalkonferenzen» gesammelt und behandelt.

� Zur Behandlung der Eingaben der RK zieht das BFE 
die relevanten AkteurInnen bei.

� Information der RK über den Stand des Umgangs mit 
den Stellungahmen.

� Wo nötig werden Festlegungen im Ergebnisbericht 
übernommen.
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STELLUNGNAHMEN DER RK
EINIGE EINGEBRACHTE PUNKTE

� Schutz von Grundwasser, Mineralquellen & 
Thermen

� Kombilager (Anforderungen, Kriterien, Vor- & 
Nachteile)

� Oberflächenanlage (untertägige Anordnung, 
Brennelementverpackungsanlage BEVA)

� Unternehmens- und Bevölkerungswanderung 
(Zu- oder Abwanderung)

� Image-Fragen
� Lagerauslegung (u.a. Reserveoptionen)
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UMGANG MIT DEN 
STELLUNGNAHMEN DER RK (2)

Forderungen, Anliegen, Fragen 
der Regionalkonferenzen

in Etappe 2

− Festlegungen
− Antwort im 

Bericht
− bereits erfüllt

für Etappe 3 in Etappe 3

− in der Planung 
berück-
sichtigen 

− Konkreti-
sierungen

− Beantwortung 
offener Fragen

zu behandeln…



26.11.2016

4

VOLLVERSAMMLUNG ZNO▪ BFE RWE/EA  ▪ SAMUEL PFYFFER ▪ 26.11.2016 7

BEISPIELE (1)

� Die Regionalkonferenz ZNO unterstützt den Antrag der 
Fachgruppe OFA, dass folgende Entscheidungen getroffen 
werden müssen, bevor ein Oberflächenstandort definitiv beurteilt 
und festgelegt wird: 

a) Zugang Untertag: Schacht oder Rampe 
b) Verpackungsanlage (heisse Zelle) bei der OFA: Ja / Nein 
c) Lagertyp (SMA, HAA oder Kombi)

in Etappe 3; ENSI
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BEISPIELE (2)

� Die Regionalkonferenz ZNO unterstützt den Antrag der 
Fachgruppe SÖW, dass die alternative Variante OFA ohne BEVA 
ernsthaft untersucht wird und die Ergebnisse in das weitere 
Verfahren einfliessen. Dabei sind insbesondere die Auswirkungen 
auf die Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft transparent 
auszuweisen.

in Etappe 2 / für Etappe 3; BFE, ENSI, Nagra
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BESTEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!


